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Sinn und Zweck der Faunistischen Planungsraumanalyse (FPA)

• Identifizierung von Bereichen mit besonderem faunistischen 

Erfassungsaufwand (WAS, WO und WIE erfassen?)

• Prüfung von Erfassungsmethoden

• Abschätzung des Erfassungsaufwandes

• Ggf. Identifizierung verfahrenskritischer Bereiche

➢ Untersuchungsebene: Vorplanung → noch keine Linie festgelegt!

➢ Arbeitsgrundlage: Vorläufiger Planungsraum



Der Planungsraum
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Beschreibung des Planungsraums

➢ Beginn und Ende ergeben sich aus BVWP-Zielsetzung

(drei Abschnitte → drei Gutachten)

➢ verkehrliche Überlegungen

➢ großräumige (!) Ausschlussbereiche

➢ Ergebnisse vorheriger Untersuchungen
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Vorgehen:

1. Potenzialabschätzung

− Abfrage amtlicher und ehrenamtlicher Stellen

− Auswertung einschlägiger Fachinformationssysteme

(insb. @linfos, MTB-Abfrage, Biotopkataster)

− Auswertung weiterer Datenbestände

− Geländebegehung

− Weitere Datenbestände (z. B. Säugetier- und Reptilienatlas)

➢ Potenziell vorhandenes Artenspektrum
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2. Relevanzprüfung

− Geländebegehung

− Luftbildauswertung

− Ausschluss von Arten, für die keine Habitatstrukturen im UG vorhanden 

sind

− „worst case“-Betrachtung

➢ betrachtungsrelevantes Artenspektrum
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3. Auswahl der Methodenbausteine

Albrecht, K.; Hör, T.; Henning, F. W..; 

Töpfer-Hofmann, G.; Grünfelder, C. 

(2015):

Leistungsbeschreibungen für 

faunistische Untersuchungen.-

Forschung Straßenbau und 

Verkehrstechnik, 1115, Bonn: 306 S.
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3. Auswahl der Methodenbausteine

VP        EP       GP
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3. Auswahl der 

Methodenbausteine
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4. Eignungsprüfung der Methodenblätter

− …im Sinne eines vertretbaren Aufwandes

− …im Sinne eines qualifizierten Erkenntnisgewinns

− bestimmte Methoden sind in der Vorplanung noch nicht vorgesehen 

(z. B. Horstsuche sowie Lokalisation von Baumhöhlen)
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5. Festlegung der Methodendetails

− Abschätzung des Zeitbedarfs (h/ha) auf Grundlage der Vorgaben des 

Leitfadens

− Ermittlung der jeweils zu untersuchenden Räume (nicht alle 

Methodenblätter sind flächendeckend im gesamten UG abzuarbeiten)
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